
FORBITTEN

Lasst uns beten zu Jesus Christus, der seinen Jüngern
als der auferstandene Herr erschienen ist:
V:Kyrie, eleison. A: Christe, eleison. Kyrie, eleison.

- Gib allen Christen und Menschen guten Willens
den Mut für den Schutz des werdenden und be-
hinderten Lebens einzutreten

- Schenke den christlichen Kirchen in den Ländern
des Nahen und des Mittleren Ostens die Erfah-
rung deines Leben spendenden Geistes.

- Stehe denen bei, die durch die Bürgerkriege in
Afrika auf der flucht sind.

- Verleihe allen Frauen und Männern, die in den
kirchlichen Medien tätig sind, Kreativität und
Treue zur Wahrheit.

- Schenke unseren Kommunionkindern und Firm-
lingen ein Herz, das dich sucht und dich liebt.

- Sei allen mit deinem Trost nahe, die in ihren Fra-
gen und Problemen ratlos sind und sich alleinge-
lassen fühlen.

Barmherziger Gott, du bist die Quelle der Güte und
der Wahrheit. Lass uns deine Nähe erfahren und höre
das Gebet derer, die dir vertrauen. So bitten wir
durch Christus, unseren Bruder und Herrn. Amen.
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TAGESGEBET
Allmächtiger Gott, laß die österliche Freude in uns
fortdauern, denn du hast deiner Kirche neue Lebens-
kraft geschenkt und die Würde unserer Gotteskind-
schaft in neuem Glanz erstrahlen lassen. Gib, daß wir
den Tag der Auferstehung voll Zuversicht erwarten
als einen Tag des Jubels und des Dankes. Darum bit-
ten wir durch Jesus Christus.

EINLADUNG ZUM VATERUNSER
Der erste Petrusbrief ermahnt uns: Wenn ihr den als Vater an-
ruft, der jeden ohne Ansehen der Person nach seinem Tun
beurteilt, dann führt auch ein Leben in Gottesfurcht. In dieser
Weise wollen wir beten: Vater unser im Himmel

EINLADUNG ZUM FRIEDENSGEBET
Wir sind durch Christus zum Glauben an Gott gekommen,
der ihn von den Toten auferweckt hat. Deshalb bitten wir:
Herr Jesus Christus

KOMMUNIONVERS Vgl. Lk24,35
Die Jünger erkannten den Herrn Jesus, als er das Brot brach.
Halleluja.
SEGEN

Der allmächtige Gott hat uns durch die Auferstehung
seines Sohnes aus Sünde und Tod befreit; er segne euch
und schenke euch seine Freude. Amen

Und Christus, mit dem wir auferstanden sind durch den
Glauben, bewahre in euch die Gabe der Erlösung. Amen

Gott hat uns in der Taufe angenommen als Kinder sei-
ner Gnade; er schenke euch das verheißene Erbe. Amen

Das gewähre euch der dreieinige Gott, der Vater und der
Sohn tund der Heilige Geist.

Eröffnung

Was hat es zu bedeuten, dass der Auferstandene aus-
schließlich im Freundeskreis seinerjünger und Jüngerin-
nen erscheint? Warum ist er nicht dem Pilatus, den jüdi-
schen religiösen Autoritäten oder dem römischen Kaiser
höchstpersönlich erschienen? 

Doch so wenig wie Jesus am Kreuz nach Gottes Zorn-
gericht gerufen hat, so wenig triumphiert er als Aufer-
standener über seine Gegner. 

Denn der Auferstandene ist der Gekreuzigte, er ist
kein messianischer Imperator. Der Auferstandene ist
»nur« der deutliche und erstaunliche Hinweis auf den Sieg
des Lebens, der niemanden zum Glauben zwingt. Seine
Erscheinungen erhalten eine Weisung an uns: Wir sollen
uns niemals als Glaubens-Triumphatoren aufführen.

Wer so tut, als sei der Glaube an den Gekreuzigten
und Auferstandenen das Selbstverständlichste auf der
Welt, der verbaut den fragend Suchenden und zwei-
felnd Fragenden den Zugang zum Glauben. Der Glaube
ist Gnade, Geschenk Gottes.

Bitten wir den Herrn, dass er uns am Beginn der
Woche des Lebens, die Augen des Herzens öffne für
seine heilende und alles belebende Gegenwart.

Stille

Kyrie
Herr Jesus Christus, du hast dich deinen Jüngern als der
Lebende offenbart.
Du hast mit ihnen das Brot gebrochen und gegessen.
Du bist auch bei uns, um uns auf unserem Weg zu stär-
ken.



Meditation 
nach der 

Kommunion

Nichts, 
nicht ein einziger Fisch 

geht ins Netz. 
Und plötzlich 

und unerwartet 
und wahrhaftig 

sind 153 Fische im Netz, 
das ganze pralle Leben 

in einem Wurf. 
Weil sie nicht länger 

im Trüben 
sondern drüben fischen, 

dort, 
wo das Leben in Fülle 

sie erwartet 
und beschenkt 

und einlädt: 
Kommt und esst! 
Ich bin bei euch 

alle Tage 
bis ans Ende der Welt

Hildegard Nies


